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Für Offenheit und Vielfalt

Tag der offenen Gesellschaft.
Ob mit Freunden und Familie,
Nachbarn und Passanten - am
Tag der offenen Gesellschaft
kommen Menschen miteinander
ins Gespräch. Bereits zum dritten
Mal ruft die Initiative Offene Ge-
sellschaft dazu auf, am Samstag,
15. Juni, Tische und Stühle raus-
zustellen, mit einander zu essen
und zu trinken und sich auszutau-
schen.

Unterschiedliche Menschen
kommen an diesem Tag zusam-
men, leben die offene Gesell-
schaft und setzen damit ein Zei-
chen für Freiheit, Offenheit, Viel-
falt und Freundschaft. Der Tag
der offenen Gesellschaft öffnet
einen Raum für eine offene Be-

Tag der offenen Gesellschaft am Samstag, 15. Juni

gegnungen von Hipster und Rent-
ner, Konservativen oder Progres-
siven, Heimischen und Neubür-
gern - ob an einer kleinen oder
großen Tafel. Die große Mehrheit
der Menschen schätzt es, in ei-
ner offenen Gesellschaft zu le-
ben.

Beim ersten Tag der offenen
Gesellschaft 2017 kamen an 500
Tafeln in ganz Deutschland
20.000 Menschen zusammen.
Im vergangenen Jahr trafen sich
an 550 Tafeln etwa 25.000 Men-
schen. Und auch in der Pfalz und
in Baden zwischen Annweiler und
Kusel, in Mannheim und Karlsru-
he stellten die Menschen Tische
und Stühle auf Straßen und Plät-
ze, um gemeinsam zu tafeln.

Die Initiative Offene Gesell-
schaft unterstützt alle, die eine
Tafel ausrichten mit einer Akti-
onsbox mit Plakaten, Tischaufs-
tellern, Tischdecken, Postkarten
und vielem mehr. Außerdem gibt
die Initiative Tipps und Ratschlä-
ge, worauf zu achten ist. |rk

Anmeldung

Wer eine Tafel ausrichtet, meldet sich on-
line an unter www.tdog.de.

Zahnimplantate –
ein Stück Lebensqualität

Ludwigshafen. Stabil sitzende
Zähne, mit denen es Spaß
macht, fest zuzubeißen und das
Sprechen eine Freude ist, wün-
schen sich viele, natürlich auch
noch im fortgeschrittenen Alter.

Über die Möglichkeiten und
Methoden der modernen Implan-
tologie informiert Dr. Martin Ros-
sa am Donnerstag, 9. Mai, von
19 bis 21 Uhr in der Zahnarztpra-
xis Dr. Rossa & Partner in Lud-
wigshafen, Mundenheimer Stra-
ße 251. Die Praxis Dr. Rossa &
Partner gehört mit mehreren Im-
plantat-Experten zu den Top-
Spezialisten in Deutschland und

Experte steht Rede und Antwort
arbeitet mit modernsten Verfah-
ren.

Mit mehr als 15.000 Implanta-
tionen verfügt die Praxis über ei-
ne enorme Erfahrung in diesem
immer mehr an Bedeutung ge-
winnenden Schwerpunkt der
Zahnmedizin. Bei diesem Vor-
trag wird es neben den verschie-
denen zahnärztlichen Methodi-
ken auch darum gehen, wie die
innovative Implantologie den Pa-
tienten langfristig und ästhetisch
unterstützen kann, um die Le-
bensqualität zu steigern. Der Re-
ferent beantwortet gerne Fragen
der Zuhörer. |ps

Neue Biere aus der Kurpfalz

Plankstadt. Es ist dem alten
Braumeister Hans Hirsch und sei-
ner Frau Liesel zu verdanken,
dass es jetzt neue Kurpfalzbräu-

Braumeister Hirschs Bierrezepte neu bei Kurpfalzbräu

Biere gibt. Denn ihre Rezepte in-
spirierten die Brauer aus Plank-
stadt zu gleich drei neuen Sorten:
Ur-Weizen, Ur-Radler und Keller-
bier.

Die drei Kurpfalzbräu Traditi-
onsbiere werden mit handwerkli-
cher Sorgfalt gebraut und wie
das Kurpfalzbräu Helles kommen
auch die drei Neuen in der klassi-
schen braunen Halbliterflasche
mit 50er-Jahre-Etiketten daher.

Bevor Hans Hirsch 1919 nach
Schwetzingen kam und Johann
Weldes Tochter Elisabeth heira-
tete, war er auf der Walz in Mün-
chen und Amsterdam. Von dort
brachte er die unterschiedliche
Bierrezepte mit. Diese hätten
schon mehrfach für neue Biere
Pate gestanden, erklärt Hirschs

Urenkel und Welde-Geschäfts-
führer Max Spielmann. Jetzt wird
das Kurpfalzbräu-Sortiment mit
einem Ur-Weizen und einem Kel-
lerbier aus Hirschs Rezeptheft er-
weitert. Eine vollmundige, würzi-
ge Weizenbierspezialität ist das
obergärige Ur-Weizen, das im
Glas bernsteinfarben leuchtet
und eine cremige Schaumkrone
bildet. Das untergärige Kurpfalz-
bräu Kellerbier ist hell, leicht na-
turtrüb und mild im Geschmack.
Zitronig und leicht herb ist das
sonnenhelle Ur-Radler, das auf
Hans Hirschs Gemahlin Elisabeth
zurückgeht. Liesel Hirsch, die
„Welde Liesel“, mischte in den
1920er und 1930er Jahren das
Bier mit ihrer hausgemachten
Fassbrause. |rk/ps
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Der Marketing-Verein Ludwigshafen

Geselliges Instrument zur
Meinungsäußerung

In Zusammenarbeit mit dem
Kunstverein Ludwigshafen und
der Hochschule für Wirtschaft
und Gesellschaft Ludwigshafen
wurde am 11. April der 1. Lud-
wigshafener Beschwerdechor
unter der künstlerischen Leitung
von Coco Safir, sowie von mei-
nem Bruder Roland Vanecek und
mir gegründet. Eine Studikern-
gruppe von etwa 15 Studieren-
den hatte sich unter der Leitung
von Prof. Andrea Lutz-Kluge auf
den Weg gemacht, in allen De-
pendancen der Hochschule Lud-
wigshafen die Studierenden dazu
zu motivieren, Ihre „Beschwer-
den“ zum Ausdruck zu bringen.
Dabei wurden über 200 Wortmel-
dungen von den Studierenden
gesammelt, aus denen ein Song-
text geschrieben wurde. Die mu-
sikalisch kompositorische
Grundlage des Beschwerdes-
ongs wurde von uns drei Musi-
kern vorbereitet. Am 7. April star-
tete der erste Workshop mit der
Kerntruppe. Gemeinsam wurde
auf basisdemokratische Weise
die Essenz der Beschwerden he-
rauskristallisiert und zu einem
starken Sprachrohr arrangiert.
Bereits nach wenigen Stunden in-
tensiver Arbeit war die erste
Strophe und der Refrain des
Songs im „Kasten“. Am zweiten
Workshoptag haben bereits zahl-
reiche weitere Studierende an
diesem ungewöhnlichen Projekt
teilgenommen. Es war die Reakti-
on der Mundpropaganda in der
Hochschule, die sie angelockt
hatte. Der Song mit insgesamt
sechs Strophen wurde gemein-
sam vollendet. Zur Premiere am
11. April erschienen nicht nur
nochmals rund 20 weitere Stu-
dierende, auch Lehrende der
Hochschule waren berührt und
begeistert von dem „Spirit“ die-
ser außergewöhnlichen Perfor-
mance und entschieden sich,
spontan bei der Generalprobe
mitzumachen. Mit über 60 Cho-
risten wurde um 17 Uhr am 11.
April 2019 die Premiere des 1.
Beschwerde-Chors auf der Au-
ßentreppe der Hochschule in der

Beschwerde-Chöre in Ludwigshafen

Maxstraße zelebriert. Es folgte
eine flashmobartige Prozession
durch die Innenstadt zum Kunst-
verein Ludwigshafen. Dabei
schlossen sich spontan viele wei-
tere Passanten an und stimmten
in den Gesang des Chors ein.

Viele der Studierenden möch-
ten nun Gesangsunterricht neh-
men, erwägen selbst Beschwer-
de-Chöre gründen, um ihren An-
liegen besseres Gehör zu ver-
schaffen!

Ludwigshafen hat einen neuen
Artikulationsraum für sich ent-
deckt - die Studis waren die Ers-
ten - es werden noch viele folgen
… Auch die weiteren Beschwer-
de-Chöre in Ludwigshafen finden
unter unserer künstlerischen Lei-
tung statt. Jeder ist herzlich dazu
eingeladen mitzumachen! Die
Teilnahme ist kostenlos! Probe
und Aufführung des Chors der Ar-
beit finden am 4. und 5. Mai statt.
Der Chor der Wohnungssuchen-
den formiert sich am 8. und 22.
Mai und der Chor für Artenvielfalt
performt am 14. und 15. Juni. An-
meldung und weitere Informatio-
nen über den Kunstverein Lud-
wigshafen 0621 528055 oder
www.kunstverein-ludwigsha-
fen.de

Bernhard Vanecek, einer der Artistic Lea-
der der Ludwigshafener Beschwerdechö-
re

Widder (21.3. - 20.4.)
Ein plötzliches Ereignis be-
schäftigt Sie sehr – darf aber

nicht dazu führen, dass Sie eigentlichen
Aufgaben vernachlässigen. Sie müssen
schon Prioritäten setzen!

Stier (21.4. - 20.5.)
Eine echte Freundschaft wirkt
sich wohltuend auf Ihre ge-

samte Lebenseinstellung aus. Neider oder
Bedenkenträger dürften in dieser Woche
wohl nicht die Spur einer Chance haben.

Zwilling (21.5. - 21. 6.)
Sie hatten Ihre finanzielle Si-
tuation bisher gut im Griff.

Aber den Versprechungen eines Menschen
mit angeblich einzigartigen Angeboten
dürfen Sie keinen Glauben schenken.

Krebs (22.6. - 22.7.)
Die Ansprüche, die Sie an sich
selber stellen, werden immer

höher. Das werden Sie auf Dauer nicht
durchhalten können: Gönnen Sie sich auch
mal eine kleine Auszeit!

Löwe (23.7. - 23.8.)
Es wird höchste Zeit, dass Sie
sich um einen lieben Men-

schen kümmern! Legen Sie in diesem Fall
Hemmungen beiseite, die Dankbarkeit des
anderen wird groß sein.

Jungfrau (24.8. - 23.9.)
Sie bringen in dieser Woche
die Dinge sofort auf den

Punkt. Sie machen Nägel mit Köpfen, in-
dem Sie klar und deutlich sagen, was ein-
mal gesagt werden muss.

Horoskop 02.05. bis 08.05.

Waage (24.9. - 23.10.)
In dieser Woche sollten Sie
ganz tief in sich hineinhor-

chen, dann werden Sie schnell erfahren,
wie es weitergehen soll. Handeln Sie ruhig
aus dem Bauch heraus!

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Im Berufsalltag tauchen klei-
nere Ärgernisse auf. Da wer-

den Sie wohl entschieden zu Werke gehen
müssen, um klar zu stellen, wer das Sagen
hat! Lassen Sie sich nicht einlullen!

Schütze (23.11. - 21.12.)
Weisen Sie den Menschen,
der sich bisher immer wieder

in Ihre Angelegenheiten gemischt hat,
endlich einmal in seine Schranken. Sie las-
sen sich viel zu viel gefallen!

Steinbock (22.12 - 20.1.)
Sie haben sicherlich nicht mit
Absicht einen Menschen vor

den Kopf gestoßen: Dennoch werden Sie
um eine Entschuldigung nicht herumkom-
men! Der Groll sitzt einfach zu tief!

Wassermann (21.1. - 19.2.)
Jemand zeigt sich augenblick-
lich recht zugänglich. Nutzen

Sie das insgesamt harmonisch verlaufende
Geschehen für einen ohnehin längst über-
fälligen Meinungsaustausch.

Fische (20. 2. – 20. 3.)
Es wäre ein Fehler, die Person
zu unterschätzen, die Ihnen

deutlich macht, dass sie den Kampf mit Ih-
nen aufnehmen will. Der erste Angriff lässt
nicht lange auf sich warten!

„Todesfall: Versorgt über den
Partner?“

Speyer. Die Leistungen der Ren-
tenversicherung für Hinterblie-
bene, wie lange sie gezahlt wer-
den oder welches Einkommen
angerechnet wird, das sind The-
men einer Informationsveran-
staltung der Deutschen Renten-
versicherung Rheinland-Pfalz am
Mittwoch, 8. Mai, um 17 Uhr in

der Auskunfts- und Beratungs-
stelle, Eichendorffstraße 4-6 in
Speyer.

Die Teilnahme an der Informa-
tionsveranstaltung ist kostenlos.

Bitte anmelden per Mail an
aub-stelle-speyer@drv-rlp.de
oder unter Telefon 06232
172881. |ps

Stöbern und Entdecken
Ludwigshafen. Die evangeli-
sche Jugendfreizeitstätte in der
Ernst-Reuter-Siedlung Garten-
stadt, Sachsenstraße 56, lädt
zum Stöbern und Entdecken ih-
res Flohmarktes ein. Von allerlei
Haushaltsgegenständen über
Bücher bis hin zu Spielsachen
werden geboten. Die Jugend wird
sich selbst mit einem Stand be-
teiligen und für Getränke und Es-
sen sorgen. Der Erlös daraus,
wird den Kindern durch neue An-
gebote zugutekommen. Das
Team des Spielmobil Rolli steht
allen spielbegeisterten Kindern

zur Verfügung. Am selben Tag
wird die GAG in der Kärntnerstra-
ße, seinen alljährlichen Blumen
und Pflanzenmarkt von 8 bis 12
Uhr ausrichten. Der hauseigene
Flohmarkt wird am Samstag, 11.
Mai, von 10 bis 14 Uhr stattfin-
den. Ab 9 Uhr sind alle ihre Stän-
de aufzubauen. |ps

Weitere Informationen:

Standanmeldungen werden bis zum 6.
Mai per E-Mail an ejfsgartenstadt@foer-
dergemeinschaft.de oder telefonisch un-
ter 0621 531158 entgegengenommen.

Kleidung selbst gestalten?
VHS. Die Volkshochschule (VHS)
Ludwigshafen bietet im Mai zwei
Aufbaukurse im Nähen für Leute
mit Grundkenntnissen und für
Fortgeschrittene an. Die Teilneh-
menden bringen ein Näh-Projekt
mit und lernen „Näh-Hürden“ wie
Reißverschlüsse annähen,
Knopflöcher nähen, Ärmel ein-
setzen und ähnliches souverän
zu bewältigen. Ziel des Kurses ist
es, dass die Teilnehmenden künf-
tig selbstständig ihre Kleidung
zuhause nähen können.

Der Abendkurs findet an vier

Donnerstagen ab 9. Mai von 19
bis 21.15 Uhr statt. Der Wochen-
endkurs startet am 4. Mai (10 bis
11.30 Uhr) und wird an den drei
darauf folgenden Samstagen je-
weils von 10 bis 13 Uhr fortge-
setzt. Beide Kurse finden im Kre-
ativraum, Ludwigstraße 73, statt.
Am ersten Abend sind gewisse
Dinge mitzubringen, bei Anmel-
dung bitte erfragen. Weitere In-
fos unter Telefon 0621 504-
2625. Anmelden unter der
Durchwahl -2238 oder www.vhs-
lu.de. |ps

In Neustadt wurden im vergangenen Jahr am Mehrgenerationenhaus zum Tag der offenen
Gesellschaft Tische und Stühle raus gestellt, um ins Gespräch zu kommen. FOTO: MARKUS PACHER
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